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A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 2 bis 9 
BAUNVO) 

(1) Als Art der baulichen Nutzung ist ein Allgemeines Wohngebiet nach § 4 
BauNVO festgesetzt. 

(2) Im Teilgebiet nach § 13a BauGB (Abgrenzung siehe Planurkunde) gilt folgen-
der Zulässigkeitskatalog: 

1 Allgemein zulässig sind: 

1.1 Wohngebäude, 

1.2 die der Versorgung des Gebiets dienende Läden, Schank- und Spei-
sewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe, 

1.3 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportli-
che Zwecke. 

 

 2 Ausnahmsweise können zugelassen werden: 

2.1 Betriebe des Beherbergungsgewerbes und 

2.2 sonstige nicht störende Gewerbebetriebe. 

 

3 Unzulässig sind: 

3.1 Anlagen für Verwaltungen, 

3.2 Gartenbaubetriebe, 

3.3 Tankstellen. 

 

(3) Im Teilgebiet nach § 13b BauGB (Abgrenzung siehe Planurkunde) gilt folgen-
der Zulässigkeitskatalog: 

1 Allgemein zulässig sind: 

1.1 Wohngebäude, 

1.2 die der Versorgung des Gebiets dienende Läden sowie nicht störende 
Handwerksbetriebe, 

1.4 Anlagen für soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 

  

 2 Unzulässig sind: 

2.1 Schank- und Speisewirtschaften 

2.2 Anlagen für kirchliche und kulturelle Zwecke, 

2.3 Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 

2.4 sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 

2.5 Anlagen für Verwaltungen, 
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2.6 Gartenbaubetriebe, 

2.7 Tankstellen. 

 

2 Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 (1) Nr. 5 BauGB) 

 Die öffentliche Fläche für den Gemeinbedarf ist mit der Zweckbestimmung 
„Westumer Backes“ festgesetzt. 

Sie dient dem Erhalt eines „Backes“ als öffentlicher Kommunikationspunkt und 
der Brauchtumspflege (= Anlage für kulturelle Zwecke).  

Dazugehörige Zubehöranlagen wie Gebäude, Lagerflächen und -räume, Frei-
sitz, Stellplätze und Garagen, die im räumlich-funktionalem Zusammenhang 
zur Hauptnutzung stehen, sowie Nebenanlagen i.S. des § 14 (1) BauNVO sind 
ebenfalls zulässig. 

 

3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 
21 BAUNVO) 

(1) Zahl der Vollgeschosse 

Im Teilgebiet WA1 ist die höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse mit Z = III 
festgesetzt.  

Zusätzlich ist ein Staffelgeschoß zulässig, wenn dieses Geschoß eine Höhe 
von wenigstens 2,30 m über weniger als zwei Drittel des darunter liegenden 
Geschosses hat (= kein Vollgeschoss).  

Im Teilgebiet WA2 ist die höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse mit Z = II 
festgesetzt.  

Zusätzlich ist ein Staffelgeschoß zulässig, wenn dieses Geschoß eine Höhe 
von 2,30 m über weniger als zwei Drittel des darunter liegenden Geschosses 
hat (= kein Vollgeschoss).  

(2) Geschoß- und Grundflächenzahl 

Die höchstzulässige Geschoßflächenzahl ist mit GFZ = 0,7 festgesetzt. 

Es ist eine höchstzulässige Grundflächenzahl von GRZ = 0,4 festgesetzt.  

(3) Höhe baulicher Anlagen 

a) Begriffsdefinitionen 

Die Gebäudehöhe (GH) ist definiert als das Abstandsmaß von der Oberkante 
der an das jeweilige Baugrundstück angrenzenden anbaufähigen öffentlichen 
Straßenverkehrsfläche (hier Planstraße A) bis Oberkante des Daches. 

Die Traufhöhe (TH) ist als das Abstandsmaß von der Oberkante der an das 
jeweilige Baugrundstück angrenzenden anbaufähigen öffentlichen Straßen-
verkehrsfläche (hier Planstraße A) und der Schnittkante zwischen den Außen-
flächen des aufgehenden Mauerwerks und der Dachhaut definiert. 

Ausgangspunkt für die Bestimmung der Gebäude- und Traufhöhe ist die an 
der straßenseitigen Gebäudemitte geltende Höhe der Straßengradiente der 
öffentlichen Planstraße A und B.  
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Bei der Bestimmung der Höhe baulicher Anlagen wird differenziert zwischen 
bergseitiger und talseitiger Erschließung des jeweiligen Baugrundstücks.  

Bei Eckgrundstücken ist die an das jeweilige Grundstück angrenzende tiefer-
liegende öffentliche Straße als Maßbezugspunkt heranzuziehen.  

 

b) Höhe baulicher Anlagen 

Die zulässigen Höhen baulicher Anlagen werden in Abhängigkeit von der 
Dachneigung wie folgt festgesetzt: 

I Geneigte Dächer mit einer Dachneigung > 10° (z.B. Satteldach, Walm-
dach, Zeltdach):  

 

Gebiet Gebäudehöhe Traufhöhe 

WA1 13 m 9 m 

WA2a (bergsei-
tig) 

11 m 6 m 

WA2b (talseitig) 11 m 8 m 

WA 3 11 m 6 m 

 
II Einseitiges Pultdach (= ein Dach mit nur einer geneigten Dachfläche. 

Die untere Kante bildet die Dachtraufe, die obere den Dachfirst.)  

 

Gebiet Firsthöhe Traufhöhe 

WA1 11 m 9 m 

WA2a (bergsei-
tig) 

7 m 6 m 

WA2b (talseitig) 9 m 8 m 

WA3 7 m 6 m 

 

III Flachdach (=  Flachdächer sind Dächer mit einer Dachneigung von 0° 
bis zu 10°)  

 

Gebiet Gebäudehöhe 

WA1 12 m 

WA2a (bergsei-
tig) 

7 m 

WA2b (talseitig) 9 m 

WA3 7 m 
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3 Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflä-
chen sowie Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB 
i.V.m. § 22 BauNVO) 

(1) Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

Es ist die abweichende Bauweise gemäß § 22 (4) BauNVO festgesetzt. Zu-
lässig sind Einzel- und Doppelhäuser gemäß folgender Definition: 

Einzelhäuser sind allseitig freistehende Gebäude, die an den beiden seitlichen 
Grundstücksgrenzen die nach Landesrecht erforderlichen Abstandsflächen 
einzuhalten haben.  

Ihre größte Länge darf im WA 1 höchstens 25 m und im WA 2 höchstens 15 
m betragen. 

Doppelhäuser sind zwei selbstständig benutzbare, an einer gemeinsamen 
seitlichen Grundstücksgrenze und an einer gemeinsamen Gebäudetrennwand 
– auch gestaffelt – aneinandergebaute, im Übrigen jedoch freistehende Ge-
bäude.  

Ihre größte Länge darf höchstens 10 m pro Doppelhaushälfte betragen. 

Zu der nicht angebauten seitlichen Grundstücksgrenze muss die nach Lan-
desrecht erforderliche Abstandsfläche eingehalten werden.  

(2) Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB 
i.V.m. § 23 (3) BauNVO)  

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden im Plangebiet durch die Fest-
setzung von Baugrenzen bestimmt.  

a) Gemäß § 23 (3) BauNVO in Verbindung mit § 31 Abs. 1 BauGB können 
ausnahmsweise geringfügige Abweichungen von Baugrenzen zugelassen 
werden, wenn durch bodenordnende oder sonstige Maßnahmen Grund-
stücksgrenzen verändert werden müssen.  

b) Eine Überschreitung der rückwärtigen Baugrenzen durch erdgeschossige 
Wintergärten (Glashäuser) kann als Ausnahme zugelassen werden, soweit 
sie den bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen und den nachfolgenden 
Größenangaben entspricht. Die Fläche ist auf die Grundflächenzahl (GRZ) 
und Geschossflächenzahl (GFZ) anzurechnen.  

  Die insgesamt zulässige Überschreitung wird je Hauptgebäude auf 2 m 
Tiefe und max. 6 m Breite begrenzt.  

c) Eine Überschreitung der Baugrenzen durch Erker kann als Ausnahme zu-
gelassen werden, soweit sie den bauordnungsrechtlichen Voraussetzun-
gen und den nachfolgenden Größenangaben entspricht. Die Fläche ist auf 
die Grundflächenzahl (GRZ) und Geschossflächenzahl (GFZ) anzurech-
nen. 

 Die insgesamt zulässige Überschreitung wird je Hauptgebäude auf 1,5 m 
Tiefe und max. 4 m Breite begrenzt. Sofern die Baugrenze zur öffentlichen 
Verkehrsfläche hierdurch überschritten wird, ist jedoch ein Mindestabstand 
zur angrenzenden Straßenbegrenzungslinie von 2 m einzuhalten.  
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(3) Stellung baulicher Anlagen 

Die Längsachsen der Hauptgebäude (= Traufseite der Gebäude) müssen pa-
rallel zur Längsachse der das jeweilige Bauvorhaben erschließenden, anbau-
fähigen öffentlichen Verkehrsfläche (hier Planstraße A) errichtet werden.  

Abweichungen von +/ - 10° können zugelassen werden. 

 

4 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen mit ihren Zu-
fahrten (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB i.V.m. §§ 12 (6), 14 und 23 (5) 
BAUNVO) 

(1) Nebenanlagen 

Nebenanlagen wie z.B. Gartenlaube, Geräteraum, Gewächshaus, u.ä. im 
Sinne des § 14 (1) BauNVO müssen zu den angrenzenden öffentlichen Ver-
kehrsflächen einen Mindestabstand von 1 m (gemessen senkrecht von der 
straßenseitigen Gebäudekante zur angrenzenden Straßenbegrenzungslinie) 
einhalten.  

(2) Garagen 

Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

Vor den Garageneinfahrten ist ein Stauraum von 5 m – gemessen ab der an-
grenzenden Straßenbegrenzungslinie - freizuhalten. 
  

5 Höchstzulässige Zahl von Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 (1) 
Nr. 6 BauGB) 

Im Bebauungsplangebiet ist die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden wie 
folgt begrenzt: 

 

Gebiet Bauweise Zahl der Wohnungen in 
Wohngebäuden 

WA 1 Einzelhaus 

Doppelhaus (je Doppelhaus-
hälfte) 

8 

4 

WA 2 Einzelhaus 

Doppelhaus (je Doppelhaus-
hälfte) 

3 

2 

 

Im Allgemeinen Wohngebiet gilt die festgesetzte höchstzulässige Zahl von 
Wohnungen in Wohngebäuden nicht für Einrichtungen i.S. des § 3 (4) 
BauNVO (Pflegeheime u.ä.).  
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6 Von Bebauung freizuhaltende Flächen (§ 9 (1) Nr. 10 BauGB) 

Innerhalb der von Bebauung freizuhaltenden Flächen sind bauliche Anlagen 
und Einrichtungen unzulässig. 

 

7 Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

(1) Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Gebietsgrün“ 

Die öffentliche Grünfläche dient der Unterbringung von Spiel-, Kommunikati-
ons-, Erholungs- und Liegegrünflächen für alle Altersgruppen sowie von be-
festigten Fußwegen.  

Bauliche Anlagen (wie z.B. Aufschüttungen oder Abgrabungen, Abstellplätze 
für Fahrräder, Spielgeräte, Einfriedungen,), die in einem räumlich-funktionalen 
Zusammenhang zur Hauptnutzung stehen müssen, sind zulässig. 

Es ist eine Regelsaatgutmischung zu verwenden, die bei temporären Wasser-
einstau bodenhaltend wirkt.  

 Die Festsetzung A6 ist zu berücksichtigen. 

(2) Private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Erholungsgarten“ 

 Die private Grünfläche ist mit der Zweckbestimmung „Erholungsgarten“ fest-
gesetzt. 

 Die Festsetzung A6 ist zu berücksichtigen. 

 

8 Flächen für die Wasserwirtschaft (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

 Entlang der östlichen Geltungsbereichsgrenze ist auf den jeweiligen Bau-
grundstücken eine private Fläche für die Wasserwirtschaft mit der Zweckbe-
stimmung „wasserwirtschaftliche Rückhaltung“ mit einer Mindestbreite von 3 
m festgesetzt.  

Sie dient der Rückhaltung und Sammlung anfallender Außengebietsgewässer 
und somit dem Schutz der Wohnbevölkerung.  

Die Rückhaltemulde ist mit einer Tiefe von 0,3 m anzulegen und mit einer ent-
sprechenden Regelsaatgutmischung zu versehen, die bei temporären Was-
sereinstau bodenhaltend wirkt.  

 

9 Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-
gen (§ 9 (1) Nr. 25 a und 25 b BauGB sowie § 88 (6) LBauO) 

(1) Innere Durchgrünung durch Pflanzung von Laubgehölzen II. Ordnung/ Obst-
gehölzen, Sträuchern /Strauchhecken 

Auf dem jeweiligen privaten Grundstück sind mindestens 40% der Grund-
stücksfläche als Vegetationsfläche anzulegen.  

Je angefangener 400 m² Grundstücksfläche  sind mindestens zwei halb- bis 
hochstämmiger landschaftstypischer Obstbaum (Apfel, Kirsche, Zwetschge 
u.a.) oder 1 hochstämmiger Laubbaum II. Ordnung zu pflanzen.  
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Die Bäume müssen einander einen Abstand von mindestens 8 m aufweisen. 
Sie sind dauerhaft zu unterhalten und hierzu fachgerecht zu pflegen. Abgän-
gige Bäume oder stark geschädigte Bäume sind entsprechend zu ersetzen.  

Hinweis: Die Gehölze sind durch fachgerechte Pflegeschnitte dauerhaft in ih-
rer natürlichen Gestalt zu erhalten. 

Es sollen vorzugsweise Pflanzen gemäß der Pflanzliste in Absatz 3 verwendet 
werden. 

(2)  Vorgartenbereich 

 Die Vorgärten (= Bereich zwischen vorderster Baugrenze und angrenzender 
Straßenbegrenzungslinie der öffentlichen Planstraßen) der privaten Bau-
grundstücke sind als vegetationsreiche Grünflächen zu entwickeln.  

Zulässig ist eine Raseneinsaat oder Wildblumenwiese, eine Gehölzpflanzung 
(Gruppen oder Solitäre), eine Anpflanzung von Bodendeckern und/ oder Stau-
den bzw. eine Kombination aus den angeführten Pflanzen.  

Als Akzentuierung ist die Verwendung von regionaltypischem Natur- oder Be-
tonstein zulässig, wobei dieser den Vorgarten nicht dominieren darf. Der Anteil 
von Natur-/ Betonstein darf maximal 30% der Vorgartenfläche in Anspruch 
nehmen.  

Grundstücksein- und –ausfahrten sind bis zu einer Gesamtbreite von höchs-
tens 5 m je Baugrundstück zulässig.  

Bei Eckgrundstücken gilt als Vorgartenbereich der Grundstücksteil, über den 
die Erschließung  des privaten Baugrundstücks erfolgt. 

(3) Pflanzliste  

A Pflanzliste heimischer Gehölzarten 
 

Bäume II. Größenordnung: 
 
Feldahorn Acer campestre 
Hainbuche Carpinus betulus 
Vogelkirsche Prunus avium 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Mehlbeere Sorbus aria 

 
Liste Regionaler Obstsorten (gehören zu Bäumen II. Ordnung) 

 
Apfelsorten Birnensorten Süßkirschen Pflaumen 

Apfel von 
Groncels 

Gellerts Butter-
birne 

Braune Leberkir-
sche 

Hauszwetsche 

Boikenapfel Grüne 
Jagdbirne 

Große Schwarze 
Knorpel 

Ontariopflaume 

Danziger 
Kantapfel 

Poiteau Schneiders 
Späte Knorpel 

 

Geflammter 
Kardinal 

Wasserbirne   

Gelber Bel-
lefleur 

   

Graue 
Herbstrenette 
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Großer Rhei-
nischer 
Bohnapfel 

   

 
Sträucher: 
 
Echte Felsenbirne Amelanchier ovalis 
Kornelkirsche Cornus mas 
Roter Hartriegel Cornus sanguinea 
Hasel Corylus avellana 
Zweigriffeliger Weißdorn Crataegus laevigata 
Eingriffeliger Weißdorn Crataegus monogyna 
Pfaffenhütchen Euonymus europaea 
Liguster Ligustrum vulgare 
Gemeine Heckenkirsche 
(Strauch) 

Lonicera xylosteum 

Faulbaum Rhamnus cathaticus 
Schlehe Prunus spinosa 
Feldrose Rosa arvensis 
Hundsrose Rosa canina 
Brombeere Rubus fruticosus 
Himbeere Rubus idaeus 
Salweide Salix caprea 
Traubenholunder Sambucus racemosa 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Gemeiner Schneeball 
Sanddorn 

Virburnum lantana 
Hippophae rhamnoides 

 

10 Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, so-
weit sie zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind (§ 9 
(1) Nr. 26 BauGB) 

Die in der Planurkunde zur Herstellung des Straßenkörpers festgesetzten Bö-
schungsflächen sind ebenso wie Stützmauern auf den privaten Baugrundstü-
cken zulässig.  

 

11 Höhenlage baulicher Anlagen (§ 9 (3) BauGB) 

Die Oberkante der Erdgeschoßrohfußbodenhöhe (EGFH) der Baugrundstü-
cke, die unmittelbar zwischen Kuhbach und Planstraße A liegen, muss min-
destens 0,50 m über die Oberkante der anbaufähigen Verkehrsfläche (Plan-
straße A) hinausragen.  

Ausgangspunkt für die Bestimmung der Erdgeschoßrohfußbodenhöhe ist die 
an der straßenseitigen Gebäudemitte geltende Höhe der Straßengradiente. 
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B BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 (6) 
BAUGB I.V.M. § 88 (6) LBAUO 

1 Dachgestaltung (§ 88 (1) LBauO) 

(1) Dachneigung 

Im Baugebiet sind für Hauptgebäude nur Dächer bis zu einer maximalen 
Dachneigung von 48° zulässig. 

(2) Eindeckungsmaterialien 

Dacheindeckungsmaterialien sind in Form von Dachsteinen, Zinkblech, Schie-
fer und Dachbegrünung zulässig.  

Bei der Errichtung eines Flachdachs ist eine Dachbegrünung verbindlich fest-
gesetzt. Außerdem sind Energiedacheindeckungen (Sonnenkollektoren, Ein-
deckungen für regenerative Energien) zulässig. 

 

2 Stützmauern (§ 88 (1) LBauO) 

Stützmauern für Böschungen und/ oder Böschungen sind nur in Form von be-
grünten Böschungen und/ oder aus Mauern zulässig. Das sichtbare Mauer-
werk ist mit dichtem Bewuchs aus Rank-, Kletter- und Schlingpflanzen zu ver-
decken. Für die Berankung sind u.a. geeignet: 

 
Botanischer Name  Deutscher Name Pflanzqualität Rankhilfe 
nötig 
Clematis montana „Rubens“ Anemonen-Waldrebe 2xv. m. TB  ja 
Hedera helix   Efeu   4-6Tr., 60/80  nein 
Hydrangea petiolaris  Kletter-Hortensie 2xv. 60/80  nein 
Lonicera periclymenum  Wald- Geißblatt   2xv. 60/100 ja 
Parthenocissus  
quinquefolia „Engelmannii“ Wilder Wein  2xv. 60/100  nein 
Weinreben (essbare Sorten)“ 

 

3 Anzahl von Stellplätzen (§ 88 (1) Nr. 8 LBauO i.V.m. § 47 LBauO) 

Im Bebauungsplangebiet müssen Stellplätze und/oder Garagen im nachfol-
gend definierten Umfang und nur für die nachfolgend definierten Nutzungsar-
ten wie folgt nachgewiesen werden: 

 erste Wohneinheit 2 Stellplätze, 

 jede weitere Wohneinheit 2 Stellplätze. 

(Hinweis: Für die sonstigen zulässigen Nutzungsarten gelten die landesrecht-
lichen Vorschriften) 
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C KENNZEICHNUNG VON FLÄCHEN MIT GEFÄHRDUNGSPO-
TENZIAL BEI STURZREGEN (§ 9 (6A) BAUGB) 

Lt. Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, vom 05.03.2020, Az.: 324-131-
0007704 besteht aufgrund der Lage im Hangbereich die Gefahr von Schäden durch 
Starkniederschläge.  

Es wird auf die weitergehenden Ausführungen in der Begründung, Kapitel 4.2, 
Schutzgut „Wasser“, verwiesen. 

 

 

D HINWEISE AUF SONSTIGE GELTENDE VORSCHRIFTEN 

1. Bei der Gestaltung der Wege und Plätze sind die Empfehlungen für die Anlage 
von Stadtstraßen (RAST) anzuwenden. 

2. Gemäß § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und 
vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen zum 
Vorgehen enthält die DIN 18915 bzgl. des Bodenabtrags und der Oberboden-
ablagerung (Quelle: www.beuth.de). 

3. Im Rahmen der Durchführung von Baumaßnahmen können archäologische 
Funde zu Tage treten. Erdgeschichtlich relevante Fundstellen sind nicht be-
kannt. Jedoch handelt es sich um fossilführende Gesteine.  

Diese unterliegen der Meldepflicht der §§ 16 bis 21 Denkmalschutzgesetz und 
sind bei der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, Außen-
stelle Koblenz, Niederberger Höhe 1 in 56077 Koblenz (Telefon 0261/ 6675-
3000) zu melden. Beim Auftreten von archäologischen Befunden und Funden 
muss deren fachgerechte Untersuchung und Dokumentation vor Baubeginn 
und während der Bauarbeiten ermöglicht werden. Dadurch sind ggf. auch zeit-
liche Verzögerungen einzukalkulieren. Bei Bauausschreibungen und Bauge-
nehmigungen sind die angeführten Bedingungen zu berücksichtigen. Der Be-
ginn jeglicher Erdarbeiten ist der Fachbehörde rechtzeitig (mindestens 3 Wo-
chen vorher) anzuzeigen. 

4. Es wird empfohlen, eine objektbezogene Baugrunduntersuchung entspre-
chend den Anforderungen der einschlägigen Regelwerke (z.B. DIN 4020, DIN 
EN 1997-1 und -2, DIN 1054) durchführen zu lassen  (Quelle: www.beuth.de). 

 Aufgrund der Hanglage ist der Belang „Hangstabilität“ in die Baugrundunter-
suchung einzubeziehen.        

5. Hinsichtlich des Bodenschutzes ist das ALEX-Informationsblatt 28 „Boden-
schutz in der Umweltprüfung – Leitfaden für die kommunale Praxis“ zu beach-
ten. 

6. Bei Eingriffen in den Boden sowie dem Umgang mit Boden sind die einschlä-
gigen Vorschriften wie die Bundesbodenschutzverordnung und die DIN 19731 
zu beachten. Bei der Entsorgung der Böden wird - aus Sicht des Abfallrechts 
– zudem auf die LAGA M 20, TR Boden, verwiesen (Quelle der DIN-Vorschrif-
ten: www.beuth-verlag.de). 
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7. Entlang der westlichen Grenze verläuft ein Gewässer III. Ordnung (Kuhbach). 
Die Vorgaben des Landeswasserrechts sowie des Wasserhaushaltsgesetz 
sind zu berücksichtigen. 

Unter Verweis auf § 31 Landeswassergesetz bedarf es bei jeglicher Verände-
rung innerhalb dieses Streifens sowie einer baulichen Nutzung der Genehmi-
gung nach Landeswassergesetz. 

Unter Berücksichtigung der Vorgaben des § 31 Landeswassergesetzes wird 
im Bebauungsplan eine Kennzeichnung des betroffenen Bereichs aufgenom-
men.  

8. Zur Vorsorge bei Starkregen- und Hochwasserereignissen wird auf die Inter-
netseite des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe hin-
gewiesen (www.bbk.bund.de). 

9. Vor einem Abriss von baulichen Anlagen im Plangebiet ist eine ordnungsge-
mäße Kontrolle gemäß § 24 LNatSchG durch den Veranlasser zu berücksich-
tigen. 

10. Das Landesamt für Geologie und Bergbau hat mit Schreiben vom 20.03.2020, 
Az.: 3240-0179-20/V1 mitgeteilt, dass der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans im Bereich des auf Eisen verliehenen, bereits erloschenem Bergwerks-
feld „Hattingen III“ liegt.  

Aktuelle Kenntnisse über den letzten Eigentümer liegen nicht vor. 

Aus den vorhandenen Unterlagen geht hervor, dass im Planungsbereich kein 
altbergbau dokumentiert ist und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht er-
folgt. 

Das Risswerk enthält jedoch angaben, die auf sogenannten „Uraltbergbau“, 
d.h. Abbau vor dem verpflichtenden Anlegen von Risswerken im Jahr 1865 
hinweisen. Es kann somit nicht ausgeschlossen werden, dass nicht dokumen-
tierter tagesnaher Abbau bis in das Plangebiet hineinreicht bzw. Abbau vor 
Anlegung der Grubenbilder erfolgte. 

In den Dokumentationen zu diesem Bergwerksfeld sind bergbauliche Aktivitä-
ten dokumentiert. 

Sofern bei der Realisierung von Vorhaben im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans auf Indizien für Bergbau stoßen, empfiehlt die Stadt aufgrund der 
Mitteilung der Fachbehörde die Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw. 
eines Geotechnikers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung. 

11. In der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB sowie der Beteili-
gung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) 
BauGB wurden Hinweise auf altlastenverdächtige Flächen vorgetragen. 

An dieser Stelle wird auf die Ausführungen im Umweltbericht zum Bebauungs-
plan sowie § 19a des städtebaulichen Vertrags zu diesem Bebauungsplan ver-
wiesen. 

12. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, 
Erlasse und DIN-Vorschriften) können im Rathaus der Stadt Sinzig, Kirchplatz 
5, 53489 Sinzig, eingesehen werden. 
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Ausgefertigt Sinzig, den 

 

 

 

 

             
 (Andreas Geron, Bürgermeister)    (Siegel) 


